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Die Zusammensetzung unserer Nahrung und die Wirkung bestimmter pflanzlicher 
Sekundärmetabolite auf unsere Gesundheit sind weiterhin von zunehmender Bedeutung. 
Sekundäre Pflanzeninhaltstoffe wie Glucosinolate sind natürlicherweise in verschiedenen 
Brassicales-Arten enthalten. Beim Kauen oder Schneiden dieser Gemüsespezies entstehen 
verschiedene flüchtige Verbindungen wie Isothiocyanate, die zum Teil positive Auswirkungen 
auf die menschliche Gesundheit haben.  

Um die ernährungsphysiologischen Wirkungen dieser Inhaltstoffe beurteilen zu 
können, ist es unerlässlich deren Bioverfügbarkeit und ihren Metabolismus im Körper zu 
kennen. Zahlreiche Studien beschäftigen sich bereits mit dem humanen Metabolismus von 
Isothiocyanaten und der Ausscheidung der Metabolite über Urin und Fäzes. Aufgrund der 
Flüchtigkeit der Isothiocyanate ist jedoch auch ein weiterer Ausscheidungsweg zu betrachten, 
der bisher vernachlässigt wurde – die Atemluft. Dieser Ausscheidungsweg könnte die 
therapeutischen Effekte Isothiocyanat-reicher Pflanzenextrakte bei Atemwegserkrankungen 
erklären. 

Ziel der aktuellen Untersuchungen war es daher, eine geeignete Methode für die 
Analyse von Isothiocyanaten und Nitrilen in Atemluft zu entwickeln. Die Herausforderung lag 
hierbei in der teilweise geringen Konzentration der Analyten und der Standardisierung der 
Probenahme. Ein möglicher Weg stellt die Anreicherung von Analyten aus der Atemluft mittels 
Stir Bar Sorptive Extraction (SBSE) wie den PDMS-Twister® (Gerstel GmbH & Co. KG, 
Mühlheim a.d.R.) dar. Nach dem Verzehr von Kapuzinerkresse (Tropaeolum majus), wurden 
die Analyten in der Atemluft an Twistern angereichert, anschließend mittels Thermodesorption 
freigesetzt und mit Hilfe der Gaschromatographie-QQQ-Massenspektrometrie quantifiziert. 
Die Ergebnisse lassen erste Rückschlüsse auf die Pharmakokinetik und die Bedeutung dieses 
Ausscheidungswegs zu. 
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